
 

 

P. Schreiber    Waldverspräche  
fis, fis    (D‐Dur)       (2 st. Jodel) 
(evt. Des  anstimmen) 
   

I ha im Wald es Plätzli gfunde, mit 
sammetgrüenem Miesch gar-niert. 
Viel jungi Tannli si errunne e wilde 
Chirschibaum het blüejt; e wilde 
Chirschibaum het blüejt. Jodel ...... 
 

I g’höre lyses Blätterrusche, de 
Vögel ihre Jubelchor. De Stimme 
allne dörfe lusche, das chunnt mir 
wien es Wunder vor; das chunnt 
mir wien es Wunder vor. Jodel .... 
 

Hie uf däm stille Fläckli Ärde 
vergisst gar mänge was ne drückt. 
U Mönsche wo nie froh chöi 
werde, verhilft der Wald zu neuem 
Glück, verhilft der Wald zu neuem 
Glück  
./. Solo: Mir isch es z’Muet, wie i 
der Chilche, der Wald verspricht 
mir Troscht u Rueh.  
 

Chor: Wie Gloggelüüte, es 
Gottwilche, es Gottwilche. Jodel .. 


